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Mannschaften aller Waffengattungen der Reserve , die
zvm Dienst in Südwestafrtka bereit find , können sich
bis einschl. 10 . Juni ds . Js . Werktags » ormittags 9 Uhr
beim Bezirkskormnavdo Calw melden.

Ks war alles sehr schön-
(Nachdruck verboten).

Unser Kaiser hat einmal gesprächsweise geäußert , daß
ein Zeitungsmann eine Stellung und einen Einfluß ge¬
winne » könne, wie ein kommandierender General . Nun,
wenn man gelesen hat , welche Reihe vou glänzenden Feier¬
lichkeiten die zum Besuch zu unS gekommenen englischen
Journalisten , deren Ausflug auf deutschem Boden sich jetzt
seinem Ende zuurizt , über sich ergehen zu lassen hatten,
wie ihnen außer Ministern , Bürgermeistern und Würden¬
trägern auch das ReichS - Oberhaupt und der Kanzler des
Reichs verbindliche Liebenswürdigkeiten erwiesen , dann kann
mau wohl sagen , eine Versammlung von Exzellenzen und
Generalen konnte nicht würdevoller und großartiger be¬
grüßt werden , wie diese Männer von der Feder . Der
Name „Journalist " ist hier zu einem Ehrentitel geworden,
den mau hoffentlich auch in Zukauft vorkommenden Falles
in gleicher Weise estimieren wird . Denn die Presse ist in
der Tat die „ siebente " Großmacht , nur nicht überall eine
anerkannte . Jetzt ist das geschehen von Weser und Elbe
biS Isar und Main , die Wirkung davon mag fich lauge
erhalten I

ES war Alle- sehr schöa I Die Speisen , dir Ge¬
tränke , die Reden , und tu keine einzige Veranstaltung ist ein
Mißtou hiuetugefalleu . Die Deutschen habru England ge¬
feiert , als ob niemals britische Premierminister an den
Wage « der^- eutschrn Reichs -Politik aagesahren wäre » , und
die Briten haben ihren Dank für den äußerst liebenswürdigen
Empfang , für die deutsche Gastfreundschaft ausgesprochen
und Alles bewundert und gepriesen , was sie gesehen haben.
Nur mitunter haben fich i» die schwungvollen Reden ernstere
Worte hiueivgefuadev , doch auch Liese haben Niemandem
das Herz schwer gemacht . Also, eS war Alles schön, ge¬
rade so schön, wie im vorigen Frühjahr , als die deutschen
Zrituugsleute znm Besuch in London und Umgebung waren
und dort ebenso herrlich gegessen, getrunken und gesprochen
wurde . Und weil dem so ist , wollen wir auch die minder
schönen englischen ZrttuugS -Artikel nicht so tragisch nehmen,
die in der Jahresfrist zwischen diesen beiden Feiern Wider
Deutschland veröffentlicht wurden.

ES wäre sehr schös , gewiß , wenn mit solchen Jour-
ualifleureisrn und auch mit Friedens -Kongressen alle Unzu¬

träglich keil zwischen den Natiouen auS der Welt geschafft
werden könnte . Wir haben ja nie mit England einen
direkten und offenen Bruch gehabt , aber die Stimmung,
daS Gehässigkeits - Gefühl , die fich in weite britische Bolks-
krrise etugefresseu hatte «, die waren zuweilen schärfer , wie
bei den Franzose « nach 1870/71 . Warum das Alles , dar¬
über fiud wir Deutschen uus bis heute eigentlich nicht recht
klar , und die Engländer find es stch, wenigstens nach den
Reden ihrer Vertreter zu urteilen , auch nicht geworden.
Alles , was gewesen, brauchte nicht zu sein ; warum war
eS dann aber trotz der himmelhohen , großen Liebens¬
würdigkeit der deutschen Politik ? Hoffentlich merken es stch
nun die verehrte « Berufs -Staatsmänner in London und
Berlin und lassen bei neuen Wolken einen beiderseitigen
Jourualisteu -Kougreß zusammen trete 2. der wieder klare Bahn
macht . Und ist das gelungen , dann kommt vielleicht auch
der ideale Tag , au dem französische und deutsche Zeitrmgs-
meuscheu einander gerührt in die Arme sinken. Heute war
alles schon sehr schön, da 8 wäre aber der Gipfel des
Erreichbare » I Die Welt wird schöner mit jedem Tag , mau
weiß nicht , was noch werdeu mag . . .

Charakteristisch für den Wahlkampf bei
der diesmaligen bayrischen LaudtagSwahl war , daß diesmal
Zentrum und Sozialdemokraten kein Kompromiß geschlossen
hatten , sondern selbständig vorgiuge » . Angesichts dieser
Taktik ist das Anwachsen der sozialdemokratischen Mandate
von 12 auf 20 zwar nicht überwältigend , aber doch alS
ein gewisser Erfolg avzasehen . In Fürth und Erlangen,
wo die Sozialdemokratie bei den letzten Retchstagswahleu
unterlag , siegte sie bei den Landtagswahleu . Auch io Mün¬
chen und Nürnberg erzielte die Sozialdemokratie günstige
Ergebnisse . Jmmerhiu wird im neuen Landtag ihre Be¬
deutung rin bescheidenes Maaß nicht überfteigeu.

*
Die deutschen Kriegsschiffe . Ersatz Bayern"

und » Ersatz Sachsen ", die im Bau begriffen find , wer¬
deu das englische Riesevschiff . Dreadnongth " noch
bedeutend Übertreff en, in seinen Abmessungen , in
seiner artilleristischen Bestückung und in der Durchschlags¬
kraft der Granaten.

* *
*

Der vor kurzem gegründete Natioualverein
für daS Deutsche Reich hält am 22 .— 24 . Juni
seine erste Tagung in Heidelberg ab . Wie bei
der Gründung des Vereins hrrvorgehobeu worden ist, soll
der Verein ein Zusammenarbeiten aller Liberalen und De-

Bekanntmachungen aller Art finden die er¬
folgreichste Verbreitung. 1907 «

mokrateu Deutschlands ermöglichen , um dadurch der künf¬
tigen Einigung des Liberalismus vorznarbeitev . Auf setueu
Tagungen will der Verein die gemeinsamen Grundgedanken
deS modernen Liberalismus heraus arbeiten und dadurch
liberale GefiuuungSpflege großen Stils betreibe ». Für die
ersten Tage find drei große Themata in Aussicht genommen:
Die allgemeinen Grundlagen deS Liberalismus , die Er-
ziehaugsfrageu und die Arbeiterfrage.

* **
Di « Besetzung einzelner höherer RegierougS-

ämter mit Persönlichkeiten liberaler und freige-
sinnter Richtung steht nahe bevor . ES sollen Minister
und ReichSbeawt « ernannt werden , durch welche die schon
lauge geltend gemachten politischen Forderungen
der linken Parteien befriedigt werden.

H- *

Der feldgraue Anstrich der ueoeu Rohrrück¬
laufgeschütze ist u . a . bei den Gardebatterieu
schon durchgeführt . Alltäglich kann mau fich jetzt in den
Straßen Berlins bei den vom Exerzieren ans dem Kreuz¬
berg zurückkehrenden Artillerie -Truppenteilen davon über¬
zeugen , wie die zukünftige Grundfarbe der Armee auSfieht.
Der auch für die Frldbekleiduug gewählte Farbeutou ist
eia gedecktes Grau -Grün , daS Fahrzeuge und Mannschaften
im Gelände für daS Auge selbst auf geringe Entfernungen
sehr schwer sichtbar macht . Sämtliche Neuanschaffungen
für die Armee werden schon seit einiger Zeit in der neneu
Tuchfarbe auSgeführt.

* *

Gegen den SeemauuSstreik wollen fich die inter¬
nationalen Reedereien zu gemeinsamer Abwehr zusammen-
tun . Der Zentralvereiu deutscher Reeder iu Hamburg gibt
bekannt , daß seitens der Reedrrvereiuiguagen vou England,
Dänemark , Schweden und Norwegen darauf htugewirkt
werde , daß während der Dauer deS Ausstau deS die
Seeleute, die iu der Zeit nach dem ersten Mai den
Dienst bei deutschen Reedereien aufgegeben haben , im
Ausland « nicht « « gestellt werdeu.

* *
Biele Südwrstafrikakämpfer haben wieder

Auszeichnungen erhalten . ES fiud Offiziere , Aerzte , Beamte,
ein Divifiouspfarrer , Unteroffiziere und Mannschaften , deren
Namen etwa fünf Spalten im ReichSauzeigrr füllen.

* *

Das Zentralkomitee für Deotsch - Süd-
westafrika teilt mit , daß au daS Komitee jetzt dauernd
große Anforderungen gestellt werdeu . Sollen doch wie bis¬
her viele hrimkehrende brave Krieger nach Bedarf in Zivil

W L - f . fxucht. W
Wenn sie zu dir sprechen:
„Biegen oder Lrechen I"
Ruf : „Brechen eh' als biegen I"
Gieb Acht , so wirst du siegen-

Felix Dahn.

IMchLig.
Roman von HaoS Wald.

(Fortsetzung .)

Miß Ellen ließ bei den letzten Worten deS BaronS
vou Rotteutal ihre klugen Augen von einem der beiden
Männer zum andern wandern , und iu ihren Blicken lag so viel
verwundertes Staunen , daß es Barou Rotteutal bemerkte. Ein
heftiger Aerger stieg tu seiner Brust empor . Kam dieser
Herr ihm schon jetzt so, drohte er wohl gar seine, RotteutalS
Hoffuungeo auf Miß ElleuS Hand und Vermögen zu ver¬
nichte» ? Nun , da mußte AgueS gezwungen werden , auf
ihren Manu eioznwirkeo , und nötigenfalls mußte Franz
Brrkhauseu erfahren , wer der Barou Rotteutal war , wie
nahe er seiner Frau , und damit ihm selbst stand.

Die kurze Begegnung war schnell beendet , dann folgte
die Verabschiedung iu der stch Frau AgneS aber standhaft
weigerte , di« von Mr . BurnS für sie im Spiel gewonnenen
tausend Dollars aoznnehme » , ein Streit , der vou Franz
und Miß Ellen damit geschlichtet wurde , daß der Betrag
einer deutschen Heilanstalt au der Riviera überwiesen
werben sollte , nud d -rrauf fuhren Berkhausen 's iu ihr Hotel
zurück. Von seine» kurzen Unterhaltungen mit der Gräfin
OrbauSky und dem Barou Rottental schwieg Franz zu
seiner Frau . Warn « sollte er graue Bilder in den
heiteren Verlauf dieses TageS hiueiubriogeu?

Währenddem hatte Baron vou Rotteutal den Salon
betreten , in dem fich noch die Gräfin Valeria OrbauSky

befand . Die schlechte Laune , die fich seiner iu Folge der
frostigen Behandlung durch den junge « Hamburger Kauf¬
mann bemächtigt hatte , hatte ihn gereizt gemacht , und so
hatte er auf de« scherzhaften Gruß der Polin eine kurze,
angebuudeue Antwort.

Ueberrascht hob fich Valeria Orbansky vou ihrem
Platze : „ Ich will nicht hoffen , won obsr , daß au Stell«
unseres Friedensschlusses und BüuduiS -Vertrages aufS
Neue ein Kriegszustand treten soll . ' Die Polin blickte ihn
herausfordernd au.

Aergerlich zuckte der Baron die Achseln. „ Torheit,
Baleria I Wie kommen Sie auf solchen Gedanken ? Ich
dächte, ich hätte Ihnen gezeigt, daß ich mein Wort zu
halten weiß .

"

„Aber auch , daß Sie Ihren Vorteil zu wahren
wissen, " antwortete die Gräfin scharf . „ Im übrigen würde»
Sie gut tun , iu den Spiegel zu sehen und Ihre Gefichts-
züge ein wenig zu ändern . Wer so iu der Welt umher-
waudert , wie Sie , mit dem Gesicht, der muß unbedin .
Aufsehen erwecken."

Rottental ging verdrießlich iu d^ . as^
ab . . Seien Sie verständig , Valeria , und reizen
nicht noch. Ich bin wirklich nicht iu der Sti - « ich
gleichmütig zu ertragen . Wer hätte ^ daS

können, " setzte er unwillkürlich hinzu .
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gekleidet und mit Geldmitteln unterstützt werden. Außerdem
gilt es Angehörigen und Hinterbliebenen zu helfe » . Allen
denen, welche die Tätigkeit de) Komitees seit Beginn des
Krieges möglich gemacht haben , herzlichen Dank I Weitere
Gaben und llutrrstützungSgesuchefind zn richten au Major
». D . von SimovS , Berlin W . 62 , Kurfürsteus.r . 97.
^ * *

In Oesterreich ist trotz der ReichSratS-
Wahlen der Natioualitäteuhadrr nicht geschwunden , indem
wie immer die Tschechen allen anderen voran find . Beweis:
dem in Böhmen gewählten alldeutschen RrichsratSabgeord-
neteu Kevi wurde von der Ausfig -Teplitzer Bahn, deren
Beamter er ist, der Urlaub zur Ausübung sciäeS Mandats
verweigert. *

Dir . Morningpost ' verwahrt sich in einem Leitartikel
dagegen, daß der Grundsatz der Unverletzlichkeit
des Privateigentums im Seekrieg der Haager
Konferenz unterbreitet werden soll. Das Blatt führt
auS, Großbritannien würde eine ernste Beeinträchtigung
seiner Macht erleiden , wenn der Plan verwirklicht würde.
Die Vorstellung, die Annahme jenes Grundsatzes würde
England Vorteil gewähren, entspringe einer irrigen Auf-
fasfung. Aufgabe der Kriegsflotte sei der Schutz der Han-
delSflotte , im Seekrieg sei die Defensive ausgeschlossen und
nur die Offensive wirksam . Falls die Konferenz den Grund¬
satz anvehmr, würde ein Krieg gegen Großbritannien ohne
Schrecken für die Landmacht, die KriegSdauer aber unbe¬
grenzt sein . Solange die englische Flotte sich ihrer Ueber-
legeuheit erfreue , wäre der ganze Plan für Großbritannien
einfach Selbstmord . *

Präs ident Roo sevelt gibt in einem Erlaß den
Abschluß des Handelsabkommens mit Deutsch¬
land bekannt . DaS Washingtoner Staatsdepartements ver¬
öffentlicht hierzu eine Erklärung, in der dem Bedauern da¬
rüber Ausdruck gegeben wird, daß eS nicht gelungen sei,
den Miuimaltarif für alle amerikanischen Erzeugnisse durch-
zusrtzeo, waS nur durch wesentliche Zugeständnisse mittels
eines vom Kongreß zu genehmigenden GegeuseitigkeitSver-
trages zu erreichen sei.

* *

Eiunearrrigeutümlicher Zwischenfall wird
auS Marokko gemeldet : Die französischen Kriegs¬
schiffe „Lalande ' und . Jrauued 'Arc ' trafen am 27 . Mai
vor Trtuau ein ; am 28 . landeten sie ohne jede Förmlich¬
keit bewaffnete Truppen , die in Zelten am Hafen uuterge-
bracht wurden. Den Einspruch des spanischen Hasendirek-
torS im Dienst des SultauS ließen sie unbeachtet . Eine
Anfrage des Gouverneurs wurde dahin beantwortet, es
handle sich lediglich um Einnahme von Wasser und Pro¬
viant und um Aufstellung von Scheiben im Hafen. Abends t
ritt der Gouverneur selbst zur Feststellung der Sachlage ^
nach dem eine Stunde von der Stadt gelegenen Hafen, wo
die Truppen noch liegen. Der spanische Konsul tn Trtnan
iuhr auf Befehl auS Tanger im Boot nach Ceuta, um mit
dem dortigen Gouverneur wegen des Vorfalls zv beraten.
Eine Erklärung dieses Vorkommnisses wird Wohl bald ge-
grben werden.

würrttenrvevsis ^lrev
Zweite Kammer.

Stuttgart , L . Juni.
Endlich kam heute nach der unendliche » Reihe von

Reden, die man in den letzten Sitzungstagru über sich er¬
gehen lassen mußte, und durch dir wesentlich ueurS doch
uicht beigebracht wurde, der ersehnte Schlußautrag . Der
Abg . Dr. Liudemauu war rS, der die Initiative ergriff und
auch nach kurzen Bemühungen die erforderlichen 5 Unter¬
schriften beisammen hatte. Nachdem der Bauernbüudler

Dr. Rübling noch in einer längeren Rebe all ' daS wieder¬
holt hatte, WaS seine Vorredner auS der gleichen Fraktion
schon gesagt hatten, kam der Schlußautrag zur Abstimmung,
und die überwiegende Mehrheit des HausrS zeigte, daß fie
deS laugen Redens selber müde sei und nun endlich Taten
sehen wolle. Nur das Zentrum und ein Teil deS Bauern-
bundeS glaubte, daß noch nicht genug geredet sei und
stimmte deshalb gegen den Schlvßantrag. Damit war nun j
endlich die Zeit zur Abstimmung über die zahlreich vor¬
liegenden Anträge gekommen . Dem Zentrum ging es dabei
ziemlich schlecht ; zwar wurde sein Antrag bete. daS Sub-
misfionSweseo an die volkswirtschaftliche Kommission , sein
Antrag betreffend daS Wandergewerbe und Detailreisende an
die Kommission für Gegenstände der inneren Verwaltung,
und sein Antrag betreffend den FloschenbierhauLel mit 39*
gegen 38 Stimmen an die gleiche Kommission verwiesen,
aber seine übrigen Anträge wurden rundweg abgelehnt.
Dasselbe Schicksal hatte der banernbündlerischeAntrag Hiller
betreffend die Warenhäuser und Konsumvereine, der znm
Teil mit ganz erheblichen Majoritäten in allen seinen ein¬
zelnen Punkten in namentlicher Abstimmung abgelehnt
wurde. Auch die Anträge der Sozialdemokraten fanden
nicht die Zustimmung der Mehrheit. Der Antrag Dr.
Hieber—Mayer -Ulm auf Erhöhung der Beiräte der Zen¬
tralstelle wurde dagegen mit großer Mehrheit angenommen,
die auf dos Snbmisfionswesen bezüglichen Anträge der
volkswirtschaftlichen Kommission überwiesen , und der An-
trag Häffver, welcher Mitteilungen über die Wirkung der
Warevhansstenrr wünscht , angenommen. Im übrigen ge-

l langte daS Kapitel Zentralstelle für Gewerbe und Handel
nach nicht sehr wesentlicher Debatte, auS der nur noch daS

i Eintreten deS Abg. Haußmanu -Balingen für die Förderung
deS Buchdruckgewerbes in Stuttgart und die Fürsprache
verschiedener BezirkSabgeordueter. für die in ihren Bezirken
vorhandenen fördernden Einrichtungen erwähnenswert ist, ;

' zur Annahme mit Ausnahme deS letzten Titels, der der
: Gewerbeinspektion gewidmet ist und voraussichtlich wieder
! zn größeren Debatte» Veranlassung geben wird . Auf die
! Tagesordnung der nächsten Sitzung , welche am DienStag
s nachmittag stattfindet, ist gesetzt : Rest der heutigen TaaeS-
s ordnuug . Ob es aber gelingt, am DienStag mit dem Etat
r des Ministeriums deS Innern fertig zn werde », ist umso'

zweifelhafter , als noch da? große Gebiet des Straßenbaues
und der Neckarschiffahrt zur Erörterung kommen muß,
welch' letztere erwünschten Anlaß zur Besprechung der Frage
der Schiffahrlsabgabrn und der N-ckarkanalisation gehen
wird. Wann wir in diesem Jahre zu einem Abschluß der
Etatsberatungen kommen werden, läßt sich nicht obsehen,
und man wird sich darauf gefaßt machen müsse», daß die
Tagung de? Landtag? bis weit in den Gommer hinein
dauert.

LandssnachVichLen.
Artensteig , 3. Juni.

Z»r Berufs - uud Betriebszählung am 12
Juni 1907 Das K. Statistische LavdeSamt veröffentlicht
in der neuesten Nummer 7 seiner » Mitteilungen ' , welche
dem Staatsanzeigrr vom 27. Mai beiliegt, einen längere»
Artikel über diese große, im ganze » Deutsche » Reich zu
veranstaltende Zählung.

Wir hebe» daraus folgendes hervor , WaS für die
HauShaltungSvorstäude, welche die Liste» anS-
zufüllen haben, von unmittelbarem Interesse ist.

1 . Jeder Familienvater oder sonstige HanShaltuugSvor-
staud erhält durch den Zähler schon vor dem Zähl¬
tag eine Hanshaltnngsliste , ln welche alle vom
11 ./12. Juni 1907 in seinem Haushalt übernachtenden
Personen n. A. nach Geschlecht . Geburtstag , Geburts¬
ort, Familienstand, Religion , Hauptberuf und unter
Umständen Nebenberuf eiuzutrageu find ; außerdem

find für Versicherte der reichSgrsktzlicheu Invalidenver¬
sicherung , für Juvalidrurrntner und Unfallreutuer,
für Witwen und Vollwaisen und Halbweiseu die ge-
uan vorgeschriebeneu Fragen zu beantworten.

Etwa am Zähltag vorübergehend abwesenden Per-
sonen sind nuten in der Liste eiuzutrageu.

2. Wer ein Stück Land bewirtschaftet , also als Bauer,
Weingärtuer , aber auch , wer ohne Landwirt zu sein,
z. B . einen Gemüsegarten, Obstgarten selbst bewirt¬
schaftet , hat eine Land- und Forstwirtschaftskarte
auSznfüllev, die ihm der Zähler anshäudtgeu wird,
und auf welcher alle Frage» deutlich angegeben find,
welche zn beantworten find.

3 . Wer eiv Gewerbe treibt, einerlei ob Handwerk, Han¬
del, Gastwirtschaft usw ., hat für jedes betriebene Ge¬
werbe entweder eine Gewerbekarte oder einen Gewerbe-
bogeu anSzufkllru. Die Gewerbekarte ist für kleine
Betriebe mit nicht über 3 beschäftigten Personen und
ohne eigene Motoren (Dampfmaschinen usw .1 bestimmt,
währeud der Grwerbevogen von größeren Gewerbe-
betriebStuhabrru und solchem , welche motorische Kräfte
haben, anSznfülle« ist.

Auch auf diesen zwei Formularen find die Frageu
möglichst einfach und klar gehalten, so daß jeder Ge-
wrrvetreibende sofort bet nur einmaligem aufmerksamen
Durchleseu deutlich erkennen kann , waS für feinen
Betrieb jeweils zntrifft und also anzageben ist.
Wem dre kleine Mühe zy viel erfchetuen will, der

mag bedenken, Laß gleichzeitig im ganzen Reiche jedermann
dieser Mühe im Interesse des Ganzen sich unterziehen wird
und daß sogar die unterwegs befindlichen Schiffe, Wohn¬
wagen usw . erfaßt -werden müssen , um wieder einmal ein
zntreffeLdes Bild von Handel und Wandel im deutschen
Volke zn erhalten.

Wir wünschen den Herren Zählern dev nötigen
Ernst ; aber auch Humor ; im Za-eif^t-fall wird ihnen auch
Gebots von uöten sein. Daun wird die Zählung auch in
nuferer Gemeinde glatt vorübergehm und, was das wichtigste
ist, so pünktlich ausfallrv, daß die nachträglichen, für die
Gemeindebehörden so zeitraubenden Ergänzungen usw. mög¬
lichst vermiedeu werden.

* Der letze M a ita g brachte noch einmal eine wesent¬
liche Steigerung der Temperatur , sodaß in den NachmittagS-
stvnden ein Maximnm von 28,3 Grad zn verzeichnen war
und der Wonnemonat mit einem Sommrrtaz schloß . Jafolge
deS Auftretens von Niederdruck im Westen Frankreichs und
Englands erhielten wir südliche Luftströmungen, dir in Ver¬
bindung mit der reichen Sonnenstrahlung eine rasche Er¬
höhung der Temperatur bewirkten . NachtS zwischen 10 und
11 Uhr brach ein ziemlich starkes GewitterauS; eS brachte
aber nur einen ganz geringe» Niederschlag, der nicht tiefer
in das trockene Erdreich eiudringeu konnte (^ Liter auf den
Quadratmeter ) . Die Zahl der Sommertage ist tm Mar auf
10 gestiegen ; eine gleich hohe. Zahl heißer Tage hat der
Mai schon seit vielen Jahre» utcht mehr aufzuweiseu uud
im Durchschallt der Jahre briugt er selbst im warmen Unter¬
land nur fünf. — Der gestrige Sonntag (2 . Juni) brachte
ziemlich reichliche Niederschläge mit meist naßkalter, unfreund¬
licher Lafttemprratsr . Gegen Abend setzten starke Nebel ein.
Auch am heutigen Montag hielt diese Witterung noch au.
An Ausflüge usw. war natürlich Labei nicht zu denken ; Touri,
strn und Fremde bleiben daher in diesen Tagen nuferem
Tchwarzwald fern.

KLlöeröronn, 1 . Juni. (Korr . ) Unser SchulhanS ist
festlich bekränzt uud da und dort grüßt eine Flagge den
Vorübergehenden, denn Festtage find in nuferem kleinen
Dörflei» eingezoge » , da unser Schullehrer , Herr Vogel, der
auch in weitem Umkreis bekannt und beliebt ist, sei» 25jäh-
rigeS Amtsjubiläum feiert . Heute waren die Lehrer der
Umgegend erschienen . Der Filtalvereiv Pfalzgrafeuweiler

Recht ; für Menschen , wie wir «8 find, gibt eS nichts
' Törichteres, als unser Ziel aus dem Auge zu verlieren. >
Ich . danke. Ihnen, Baron, daß Sie mich daran erinnert !
haben. ' " ^

Sie traten in den Spirlsaal eiv, wo ihnen der I
russische Fürst rutgegrnkam, der Valeria OrbanSkh Rechen - !
schast über sein Spjel bringen wollte. ,Nav, lieber Fürst,
wie ist das ReM

'
kat ? ' fragte die Gräfin lebhaft.

'
»Tie sehen mich ganz verzweifelt , Gräfin, ' sagte der j

alte Lebemann kläglich , .tt» der Tat , ich hätte so etwas
nicht für möglich gehalten.

- . So haben Sie Unglück gehabt ? ' forschte Valeria
erregt. Sie gebrauchte so nötig die .voy ihren politischen!
Bundesgenossen in Rußland gewünscht « Hroße Summe , i
und jetzt verlor dieser eitle Geck noch den erheblichen Betrag,
den sie ihm gegeben?

„Bitte mich nicht mißzuverstehen, Gnädigst^,
' jammerte

der Kavalier ; .die 10 000 Franken haben sich inh Spiel
verdoppelt, aber Sie kennen doch auch diese Deutung,
Glück im Spiel, Unglück . . . Nein, ich ertrüge eS nicht,
Wenn meine heiße Verehrung für Sie wirklich ohne jede
Erhörnng bleibe» sollte. Das allein könnte daS Unglück
sein, das mir entsetzlich ist. '

Die Polin zeigte ihr liebenswürdigstes Lächeln und
reichte dem verliebten Hofmaun die kleine Hand zum Kuß.
.Beruhigen Sie sich , Fürst , wir werden stets dieselben
guten Freunde bleiben, die wir waren I Sie wissen, daß
Valeria Orbausky kein Rohr im Winde ist, wenn es sich
darum handelt, ausznsprechru, waS sie fühlt. Ader wenn
Sie so von Fortuna begünstigt wurden, wolle» wir doch
daS Spiel sortsrtzeu. Kommen Tie, Baron. '

Doch der Fürst bat, noch zn verweilen . . Einen
Augenblick, lieber Baron. Mich belästigt der Gewinn.
Wenn Sie die Güte haben wollen, diese Tausende für die
Frau Gräfin aufznbewahrru ? Ich weiß ja, mau nennt

Sie den Bankier der Gräfin Orbavsky . Haben Sie die
Güte, mit an jenen Tisch zu kommen ! " Dabei schaute
er mit halb hochmütigem , halb freundschaftlichem Blick auf
Rottental , der daS wohl bemerkte, aber nichts erwiderte.
Nur um seine energischen Lippen spielte ein spöttisches
Lächeln , daS wohl besagen sollte , er, Baron Rottental,
nehme eS mit einer menschlichen Raine , wie der Fürst sie
in seinen Augen war , noch alle Tage auf.

Der . Bankier der Gräfin' hatte den beträchtlichen
Gewinn in seinem Portefeuille geborgen, als Valeriarief;
. Aber das Spiel sollte doch fortbaurrn , lieber Fürst . Baron,
bitte, geben Sie uns 20 000 Franks, und nun s» avant I'

Alle drei traten an den Spieltisch und mit wechselndem
Glück rauschten wieder die Banknoten, klirrten die Goldstücke.
Rottental beobachtete rin paar Minuten mit seinem ironischen
Lächeln die Gräfin und den Fürsten, dann ging er in rin
Nrbeugrmach, in dem eine internationale Gesellschaft ver¬
weilte , deren Uebermut von Champagner zu allerlei Toll¬
heiten angrstiftet war.

Bon der Zigeunerkapelle, die im großen Sgal ko«
zertierte . ward ein Geiger herbrigeholt, der den Cake-Walke-

! diesen Mode gewordenen uordamrrikanischeu Nigger-Tanz,
i aufspielen müßte. Bald sprangen uud hopften die Damen

and Herren mit grotesken Bewegungen umher, ja, einer
ausgelassenen Pariserin war daS nicht einmal genug, st«
kletterte mit Hilfe eines Stuhls auf einen Tisch uud gab

j da eine Extra -Produktion zum besten, die solchen Beifall
j erntete , daß eine Tochter des freien Nordamerika schleunigst
° diesem Beispiel nacheiferte . Der AuSgang war allerdings
§ hier weniger glänzend, denn der Tisch ward von der immer
s stärker auwachseudeu Menge der Tanzenden nmgrranut , und
l die Miß fiel nicht gerade graziös zu Boden. DaS trieb
? den Lärm aber gerade zum Aeußerstrn!' Selbst Rottrvtal ward von diesem Treiben angerkelt,

er kehrte in den Spielsaal zurück. Valeria OrbauSky kam

zu ihm mit heißen Wangen , während der alte russische Fürst
mit vor Anfregnvg wackelndem Kopse ihr folgte. Der ^Baron erkannte ans de» ersten Mich daß,es diesmal wirk¬
liches Malheur beim Spiel HtgebW hatte. Die Gräfin
brauchte ihm gar nicht erst eiv hastiges . Geld znzuzischeu
— . Ja , liebster Bankier, ' schwatzte der Hofmaun mit einem
blöden Lachen hinterher, . öffnen Sie nur den Tresor der
Gräfin. '

.Die 20 000 Franks find verloren ? ' konnte sich
Rottrvtal doch nicht enthalten, za fragen . „Uud nicht
weniger ans meiner Tasche,' stöhnte kläglich der Fürst.
Der Baron blickte die Seiden von ihrer Spielleideuschaft
betörten Menschen an ; er hielt nur schwer an sich , utcht
mit einem heftigen Fluch hervorzubrecheu. Mochte dieser
greisenhafte Russe tun, was er wollte, aber daß Valeria >
dermaßen alle uud jede Selbstbeherrschung vergaß , daSjvqr
stark I ES handelte sich für fie und ihn doch um nicht-
Weiteres, als - jene geheimnisvollen, vouben Geheim¬
polizisten so sehnlich gesuchten Banknoten ans immerkliche
Weise in den Berkrhr zu bringen , und jetzt ließ sich die
Orbansky fortrrißrv, aus einem Scheiospiel vollsten Ernst
zu machen ! Diese Slawe» wäre» doch unberechenbare
Tore», uud bildete » fie sich gar ei», große europäische
Politik treibe » z» köuuru ? Lächerlich I

Aber lauge zn überlegen, gab eS hier nicht- . .Kommen
Sie, ' sagte Rottevtal rauh zur Gräfin und dem Fürsten und
kehrte mit ihnen zum Spieltisch zurück. ES galt einen ent¬
scheidenden Schritt zn tun , Baron Rotteutal wollt« ver¬
suchen , die Bank selbst in die Hand zu bekommen . Das
war in diese» Privatklubs, wie er wußte, utcht mit über¬
großen Schwierigkeiten verbunden.

(Fortsetzung folgt.)



hatte die Kollege» zu eiuer kleinen Feier eiugeladeu. Schul¬
lehrer Walker, Pfalzgrvfrv Weiler, begrüßte die Erschien eneu
und übergab im Auftrag der zahlreichen Freunde als sicht¬
bares Zeichen der Hochachtung unh Wertschätzung dem
Jubilar eine goldene Kette . Schullehrer Häußlrr, Glatten,
betonte, daß ihn mit Herrn Vogel mehr alS 80jährige
Freundschaft verbinde. In einem humoristischen Gedicht
ging er mit dem Kursgeuossen nochmal iuS Seminar zu-
rück und setzte sich mir ihm wieder zu Füßen der ehemaligen
Lehrer. Dem Redner gelang rS dadurch, frohe Stimmung
in die festliche Versammlung hineinzutrage». Schullehrer
Scheufrle , HrrzogSweiler, hob in längerer Rede die Ber-
dteuste des Jubilars als FilialvereivSvorstaud hervor.
Hierauf erfreute die Anwesenden Schullehrer Morlock, Wör-
uerSberg, mit einem humoristischen Bortrage Über : S Tage
aus der Geschichte von Kälberbrouu . Er bemerkte gleich
zu Anfang , daß mau heute nicht lernen wolle, denn au
einem so seltenen Tage sei man berechtigt , auch einmal zu
feiern . AlS der Redner zum Schluß auf daS Wohl
. unseres Vogels ' deS seltene» Mannes in der seltenen Ge¬
meinde . einen Ganzen ' trank, hatte die festlich frohe Stim¬
mung ihren Höhepunkt erreicht . Schullehrer Roller , Tröm¬
bach , gedachte der anwesenden Frauen und insbesondere
der Gattin deS Jubilars , die nun auch schon 25 Jahre mit
dem Familienvater im abgelegenen Dorfe auf so viele- ver¬
zichte» mußte und Freud und Leid mit ihm getreu geteilt
habe. Zu Tränen gerührt , dankte der Jubilar allen An¬
wesenden für die zahlreichen Beweise der Freundschaft, die
ihm während der langen Reihe von Jahren von seinen
Kollegen seien dargebracht worden.

I Htenllingen, 1 . Juni. Auf der 47 . Wander-
Versammlung der württ . Landwirte, welche
Samstag vorm, im großen Rsthaussaal hier stattfand, war
das Ministerium des Innern durch Min. Dir. v. Haag, die
Kreisregieravg des Schwarzwaldkreises durch Präsident
v. Hofmauu , das Oberamt Reutlingen durch Reg. Rat
Zorrr und die Stadt Reutlingen durch Oberbürgermeister
Hepp vertreten. Der Versammlung wohutev ferner bet der
Präsident der Ersten Kammer Graf v. Rrchberg und
Kammerpräsident v . Payer , sowie eiue größere Anzahl
Abgeordneter. Die Verhandlungen wurden mit dcu üblichen
Begrüßungsansprachen eiugeleitet , worauf Obrrrrg. Rat
Beißwäuger über die Schweineseuchev , ihre Erkennung nud
Bekämpfung, sich verbreitete, lieber die geplante» Mauder-
arbeitsstädteu sprach Oberamtmarm Büruer-Blaubeure ».
Der Redner schilderte die geplanten Einrichtungen der
Wauderarbeitsstätteu uud besprach die Schwierigkeiten, die
der erfolgreichen Durchführung dieser Neuerung entgegen-
stehen . Eiue Resolution des Refereuten dir dahiuging , die
Versammlung möge im Grundsatz für die Wanderarbrits-
siätteu sich aussprechen, hierbei aber die Regierung er¬
suchen, dafür besorgt za sein, daß in strafrechtlicher Hinsicht
besouders auf dem Gebiet des Strafvollzugs Verkehrungen
getroffen werde », welche die wirksame Durchführung des
Systems gewährleisten, wurde vou dem Referenten wieder
zurückgezogen , nachdem verschiedene Reduer dagegen sich
ausgesprochen hatten. Bon den Referenten wurde u. a.
geltend gemacht , daß in diesen Wauderarbeitsstätteu auf
strenge Ordnung gesehen werden müßte. Auch dürften die
Wauderarbeitsstätteu iu Fällen von Streiks unter keinen
Umständen iu einseitiger Weise zu Ungrmsteu der Arbeitgeber
ausgeuützt werde ». AuS der Mitte der Bersammluug wurde
betont, daß durch derartige WanLrrarbritsstätteu das Stromer-
tum erst recht groß gezogen werde und angesichts der Leute-
not iu der Landwirtschaft sei die Schaffung derartiger Ein¬
richtungen gänzlich ungerechtfertigt. — Den Schlußvortrag
hielt Prof . Dr . Gmeliu-Etuttgart über . Erstrebtes uud
Erreichte- io ber württ . Pferdezucht." Zum Ost der
nächsten Wauderversammlung , die i. I . 1909 stattfiude,
wurde Ravensburg bestimmt , zum 1 . Vorsitzenden Fürst

v. Wolfrgg und zu dessen Stellvertreter Fhr. v. Süßkiud
Schwenkt gewählt. An die Verhandlungen schloß sich ein
gemeinsames Mittagsmahl im Kronprinzen mit den Üblichen
Tischreden.

ff Slülk-art , 2 . Jüvi. Urber den täglichen Bier-
vrrbrauch von 900 hiesigen Birrwirtschaftev
hat daS Stadtpolizeiamt Erhebungen augestellt. ES hat sich
ergeben , daß 207 Wirtschaften 50 Liter täglich auSscheuken,
386 von 51 bis 100 Liter, 161 Wirtschaften 101 dis 150
Liter, 74 voll 150—200 Liter. 29 bis 300 Liter. 3 bis
360 Liter, 4 biS 400 L .ter, 1 LiS 450 Liter, 1 biS 500
Liter, 2 LiS 600 nud so bis 1000 Liter täglich hinauf.
Im ganzen werben in den Bewirtschaften jährlich
40 500000 Liter auSgeschenkt. Die 1700 Flaschrnbier-
haudlougeu verkaufen jährlich 11 Millionen Liter.

* Mergentheim, 1 . Juni. Bei der Konferenz der
Laudeskapitels geistlich eu, die am 69 . Mai
Hierselbst gehalten wurde, gab die versammelte Geistlichkeit
deS Dekanat- protokollarisch „ihrer Entrüstung uud ihrem
tiefen Bedauern ' darüber einstimmig Ausdruck , daß ein
katholischer Geistlicher sich in einer der katholischen Kirche uud
dem Klerus «i« holden Presse über die SchulaufstchtSfrage
iu unwürdiger uud uukirchlicher Weise ausgelassen habe.

ff Keiden- ei« , » . Juni. Die hies. Handelskammer
ist für Einführung deS Metermaßes iuuerhalb Deutschlands
alS Einhritsmaß für Leder , für daS Verbot des Verkaufs
vou Pfandscheinen durch Hausierer, für Neubearbeitung her
Mivisterialverfügung betr. Lagerung und Aufbewahrung
von mineralischen Orlen , bezüglich deS Entwurfs ein«
Reichsapothrkeugrsetzes für Ausdehnung und Erweiteraug
der Persoualkovzesston, für einen Rechtshilfevertrag zwischen
Deutschland und Frankreich und für Anerkennung der
beiderseitigen Zivilurteilr, verhält sich ablehnend zur Ab¬
haltung einer Weltausstellung iu Berlin , wie auch zu der
vom deutsche» Flrischerverein augestrebteu Erschwerung oder
Ausschließung deS Fleisch - uud WmstwareuvrrkaufS iu
Delikatessen - und Spezereigeschäftev dadurch, daß für sie
besondere AufbewahruugS- und Verkaufsräume gefordertwerdrv.

ff Konstanz, 1 Juui. Gestern Freitag ist mit großem
Inhalt derstädtischeWerkhofuiedergebrauut,
der Schaden ist rin bedeutender. Biel Meßstände uud auch
Leichenwagen find nlrdergebrasut . DaS Feuer hat eiue be¬
trächtliche Betriebsstörung zur Folge.

Allerlei. AuSHannover wird berichtet : Ein Mann,
der kürzlich hier verhaftet wurde, ist alS Täter eine- vor
1 4 Iahren iu der Umgebung von Berlin au eiuem
Fuhrmann verübten Raubmords festgestellt worden.
Er sollte nach Berlin überführt werden, hat sich aber in
der Nacht in seiner Zelle erhängt . — AuSKoruna wird
berichtet : Ein Rangierzugüberfuhr au eiuer Wegkreu¬
zung eiu Fuhrwerk , tu dem sich 9 Frauen befanden;
sie wurdensämtlich getötet. — Ja Billamauriesue bet
Sevilla wurde vor einigen Tagen die Verlobung der
jüngsten Tochter der Gräfin von Paris, Prinzessin Luise,
mit dem Priuzru Karl vou Bourbon -Sizilien ge¬
feiert. Die Braut ist die Schwester LeS Herzogs vou Or¬
leans, der Bräutigam ein Schwager deS KöuigS vou
Spanien.

Vermischtes.
2 „Hleisend « it viel schöne« Hieben" . Eiu Leser er¬

zählt der Frkf. Ztg. : Dieser Tage befragte ich mein Töch-
terchrv, wie eS ihm am Morgen in der Schule ergangen
sei : .Gut" , sagte eS, „ ich habe im Diktat nur einen Fehler
gehabt I ' Ich erwiderte : . Du sollst aber gar keinen
haben ! ' — .Jawohl, aber der Lehrer hat gesagt , der

Fehler habe nicht- zu bedeuten, weil ihm ein Mißverständ¬
nis zu Grunde liege . " Nun wurde ich neugierig : , WaS
hast du denn geschrieben ? ' — „ Reisend mit viel schönen
Reden l'

SaatenstandSbsrtcht vor» Württemberg
vom Monat Mai 1907.

Infolge der ziemlich günstigen Witterung im Monat
Mai haben sich die Winterfrüchte in den milderen Lande- -
teilen befriedigend entwickelt. Aach iu den rauheren Ge¬
genden, insbesondere auf der Alb , im Schwarzwald uud
auch iu Oberschwabeu, wo sie durch Schueedrnck sehr be¬
einträchtigt worden waren , haben sie sich teilweise entschieden
gebessert , sodaß manches zum UNpflägeu bestimmte Stück
stehen blieb. Immerhin mußten beträchtliche Flächen des
WiuterfeldeS, insbesondere deS WimerroggenS , umgepflüat
werden. So iu den Bezirken Frendeustadt -Bllutsaudstein
707—80 "/», Oberndorf -BüutsaüLsteiu 33 °/« , Sulz-Muschel

'-
kall 40 °/o, Urach- weißer Jura 40 °/o , Heidenheim -uLrd-
sicher Teil 40—50 °/o , Heideuheim-westlicher Teil 50 "/o,
Blauheareu -weißerJnra 40 °/» , Ehingen -weißer Jura 50 °/o,
Münfinges -südlicher Teil 60 °/g, Rledsiagen-Molasse40
Tettaayg30o/g, Waldsee-südlicher Teil 50 °/, des Wioter-
roggerrS . Im Durchschallt des gauzeu Landes macht die
wegen Auswinterung »»gepflügte Fläche bei Wiuterroggeu
11,2 °/g, bei Wiuterdinkel 3,9 "/<>, bei Wiuterweizru 3,1
bei Klee 3,0 "/<> der gesamteu Anbaufläche der hetrrfferHen
Frucht aus. Die Sommersaabea Wd, dank der güWi« u
Witterung iu der ersten Hälfte LeS Monat Mai, WenGlMu
schön und gleichmäßig aufgegaugeu ; doch zeigt sich vieleu-
orts Unkraut, uameutlich Hederich . Aach Engerlinge zmd
Drahtwürmer macheu sich da uud dort stark bemerkbar.
Auchfür die Futterzewächsr (Wiesen , Klee, Luzerne) war
die Witterung günstig ; sie zeigen im allgemeinen üppige-
Wachstum nud versprechen gute Erträge. In rauhen Lagen
machen sich jedoch auch hier die nachteiligen Wirkungen de-
schueereichen Winters geltend ; viele Kleeäcker stehe» sehr
lückig uud würden besser umgepflügt uud mit Wicken oder
Erbseu angesäet, wodurch eiu besserer Ertrag erzielt uud «in
rriuereS Feld erhalten würde. Ueber die Kartoffeln läßt
sich uoch nicht viel sagen , da sie erst aas dem Boden kom¬
men . WaS daS Obst aulaugt, so stellt sich im LrudeS-
durchschvitt die Bote für Aepfel auf 3,7, für Birnen auf
3,5 demnach bei beiden Obßgattuvgeu «ur auf Mittel biS
gering. Der Stand der Weinberge wird mit Note 2.9.
demnach etwas über Mittel begutachtet. Doch läßt sich
auch hier, zudem dir Weinberge gegen sonstige Jahre iu der
Entwickelung noch zurück fiud, ein richtiges Urteil uoch
uicht abgebru . Noch ist zu bemerkeu , daß über Schadeu
durch Mäuse uicht mehr iu dem Maß geklagt wird, wie
im Vormonat.

Neaeste Nachrichten.
ff Aom Schrvarzwakd, 3 . Juui. Ja Schwenningen

wurde ans den 15. dS . Mts . die Aussperrung der Uhren-
arbeiter angeküudigt. Sollte bis dcchin eiue Einigung nicht
erzielt werden, soll die Aussperrung lt. .Bill. Volksblatt"
aus den gauzeu Schwarzwald ausgedehnt werden.

ff Macknang, 3 . Juui. Am Samstag wurde hier eiu
zehnjähriger Kuade beerdigt, der sogeuauuteEtorcheoscheukrl
(Ziegeubart ) gegessen hatte, der auf eiuer mit Kunstdünger
gedüngte» Wiese gewechsen war. Der Knabe bekam nach
dem Genuß heftige LMchmerzeu uud starb bald darauf
unter Bergfftuttgserschelumigro.

ff AeLarfNlM, 3 . Juni. Bei Sigliugeu .hiesigen
OberamtS gichg am SamStag mittag 3 Uhr ein LaWallou
»lieber, der mit 2 Herrn besitzt, früh um 10 Uhr ia Straß-
bnrg aufgrftiegeu war.

Verantwortllcher Redakteur : Ludwig Lank, Mrnstüg.

MLensteig -LtadL.
Durch Anschaffung einesneuen ist der alte

Kaffenschrank
der Etadtpflege entbehrlich ; derselbe wird am
nächsten Mittwoch , den 5 Juni ds. As.

abends « Uhr
in dem Geschäftszimmer der Stadtpflege an den Meistbietenden vnkanft.

Den 3. Juni 1907.
Lutz.

Die Miihlrrlifte
für die

Kirchengememdemtswühl
am 16. Juni

ist 8 Tage laug zu jedermanns Einsicht auf demNathans aufgelegt.
— Etwaige Einsprache ist avzubriugea bei der

Mahlhommlfsto«
Borfitz. : Breuninger, Stadtpf.

A l t e n st e i g.
MeineWeinsberger

Uot-
und

M-iß
Weine

bringe ich iu empfehlende Erinnerung.
Ebenso kann

FLrfbmsnn.

Verkauf.

« lteusteig , den 3. Jnui 1906.

« eckz. Anker
Fertige

empfiehlt
Ar . Adrion Ww.

Altensteig.

ZM - ml
Fr. Adria« Ww.

empfiehlt

« l t e n st e i g.
SelbstgemachteGirrnndrl»

smie Griesmehl
empfiehlt bestens

Karl Streb , Bäckerei.

Anna Mari Alber , Witwe , bringt ihre auf hiesiger und Hoch-
dorfer Markung gelegener» Waldungen nämlich:

Marknng Aünsbronn:
Parz . Nr. 233/z 2 5« 20a 85 gm gemischter Wald im Liudeugrnvd;

Marknng Hochdorf
Parz. Nr . 317/, 1 da 81 a 93 gm Nadelwald im vorderen Hardam Samstag, den «. Auni -s. M.

nachmittag - 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus zum Verkauf.

Liebhaber find mit dem Avfügru elugeladev, Laß kein weiterer
BerkaufStermi»» anberaomt wird.

Den 3. Juni 1907.
Walsfchrewer Schwemmte.

Attenfteig.Bon Dienstag, den 4. Juni ds. IS an
habe» wir eiue

AM" große Auswahl "HD8
Nütze nnd Na lbinnen
u unseren Stellungen im « asthof z Lamm hier zu verkaufe «,
wozu Liebhaber etuladeu

Molf und Rubin DLrndorfrr
aus Rerinaen.



Prmlmrmeiil MM.
E. K m. V. H.

Aitam auf3tz . Zum1966.
Aktiva.

Kasfeubestand 8674 53
Aktivkapitalieu 1 417 001 ^ 14 ^
ZiuSrückstäude 2 222 62 ^
Zinsraten bis^

30 . Juui 1906 21 915 79 ^
Mobilien 90 ^

1M9 904 08 ^

Passiva.
Eiolageguthabeu samt ZinS bis

30. Juui 1906 1388 938 ^ . 82^
Geschästsguthabeu

der Mitglieder 5 910 ^ 80^
Reservefoud 43 319 ^ 01 ^
Passtvkapitalieu 7 234 ^ . 20^
Reiugewiuu 4 601 ^L25^

1 449904 ^ . 08 ^

Zahl der GeuosfevfchaftSmitglieder am 30. Juui 1905 : 39, ueu
rivgrtrettu 0, ausgeschiedeu 0, Stand am 30 . 3nui 1906 : 39.

Den 3 . Juni 1907.
Vorstand:
Welker. Luz.

LLV - LXXOKV.
Die bei« Umbau des Wohnhauses fürHerr » Gustav Wucherer

Karrsma«» hier vorkommevdru
Grab-, Maurer - und Betonarbette «, Zimmer¬
arbeit,«, inel. Sprietzarbette« , sowie Schmied
arbeite« und Walzeisenliefernug

sollen im SubmisfionSwege vergeben werden.
Lasttrageude Uateruehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Aufschrift versehen , späteste «- bis
Freitag, de« 7. Juni ds. As.

abends 6 Uhr
bei dem Unterzeichneten einreicheu, woselbst Pläne, Borauschlag nud Be¬
dingungen zur Einsicht aufgelegt find.

Altemsteig, den 3. Juni 1906.
«. A. :

Staötbaumeister Ksnßker.

Unter Leitung der Ratsschreiberet verkaufe ich am
Samstag, den L Juni ds. As.

nachmittags 8 Uhr
Parz. Nr. 192 5 ba 91 a 29 gm Wald ««d ««beständiger

Weg im Zaberwald Markung
Garrwriler.

Auf Wunsch wird der Wald von mir vorgezeigt.
Liebhaber ladet ein

Friedrich Baner» Kam.
Meruttirrinsss.

Lvohirhairr -VoiEirttf.
Unterzeichneter verkauft sein

Wohichm mit Zihexer «xd mm Kxxmstld in Mart
und kann jede» Tag rin Kauf mit mir abgeschlossen werden.

Michael F««k.
Atteirkteig.

Am Mittwoch, de» 5. ds. Mts.
nachmittags 6 Uhr

verpachte ich tu 9 Lose » dru

Grarevtrng
von ea. 10 Marge « Wirse« ««d Ba «mgärte « beim Haus, ebenso

Marge« Klee in der Pfingstweide.
Fernerverlause

WM' 3« sr Miese
im »«tere« Gselich, Markung Spielberg.

Liebhaber sind eiugeladev.
Iritz Iaiss.

Vermietet !
wird ko der oberen Stadt beim Fried¬
hof eine freundliche, neu hergerichtete ^Wshirrritg
bestehend auS 2 Zimmer », Küche
Keller ««d Büh«e»ra«m, evrut.
kann auch Stallung und Scheuuen-
ravm abgegebenwerden.

Gest. Offerten au die Exped . d.
Bl. erbeten.

Alteustetg.
Unterzeichneter ist gesonnen , sein

Leltengraben
mit Kbstbäumen

und Waw
zu verkaufen.

I Wals.
Altensteig.

Einjkogerer, vüchternrr, tüchtiger

Pferdeknecht
kann alsbald eintreteu bei

Vlrmvrusterz . Schwanen.

staek

Lweriks
von

AMWtzWL
mit >200 tons grossen lloppsl-
sviirsudon - llsmpksrn cisr
Rsä Stzsr lalLG.
Erstklassige 8vtiikks . — stlässigs
Preise . — Vorrüglivko Verpflegung.— Adkakrten « öotisntlivk Samstags
navkllo«Vork — >4tägigIstitt« ooHs
nsok pkilaäslpiiia.

Auskunft beim Agenten
A . Kieker-

, Altensteig
llsrisstrasss.

8i«
pareu Geld mit
LLaisevs LLindeiriiretzl
und gebe» damit Ihrem Liebling
das Beste.

! l Die Ki«der gedeihe» prächtig U
Bester Ersatz für Muttermilch. Aerzt-
lich erprobt. Verhütet uud beseitigt
Arechdnrchfall, Diarrhoe, Darm¬
katarrh. Dosen 45 uud 90 Pfg.

Zu haben bei:
Ar. Klaia, « lteufteig.

Heselbrono.
Uuterzeichurter verkauft am
Donnerstag, de« 6 Juui

vormittag? 10 Uhr
eioeu Wurf

Milch-
schrveiue

Gg. Ariebr. Theurer.
Alteustetg.

Schrauuevzrttel vom 29 . Mai.
Neuer Dinkel . . - 7 60 -
Haber neuer . . . 10 SO 10 23 10 30
Gerste . . . . . - 9-
Roggen . . . , . 10 SO 10 38 10 35

« ittnalieupreise:'/> Klg. Butter. 100 Pfg.
3 Eier . . . . 11 Pfg.

Gestorbene.
Tonbach-Leimengrund: Friedrich Züfle,

Oberholzhauer, SO Jahre.
Tübingen : Karl Lichtenberger,Laistschneider.
Bissingen u. T. : Konrad Wolfangel,

Schullehrer a. D.

Spielberg, den 3. Juni 1907.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme währeud dem Krankenlager nud bei dem
Hinscheidru unseres lieben Vaters, Großvaters,
Schwiegervaters uud Bruders

Johannes Keller
Privatier

sowie für dir zahlreiche Leichenbeglritung von
hier und auswärts uud für den erheudeu Gesang

deS GesangvrreiuS, sowie des Herrn Lehrers mit seiueu Schülern
sagt den iuuigstenDank im Nameu der trauernden Hinterbliebenen

der Sohn:
Schnttheitz Keller.

Nlt . nst . ig,
Großer Käse-Ädschlag!

Bon eiugetroffrueu größeren Sendungen ca. 100/120 Kisten
I». Allgäuer Limburgerkäfe

fette , haltbare Ware V« , Vs , V» reif
offeriere bei Kistcheu von 30 . 40 . 50 Pfund

L 30 . 32 . 34 . 36 Pfg., bei 10 Pfand Abnahme je 2 Pfg . höher.U" ffein. Allgäuer Stangenkäse
bei Kistcheu von 30—40 . 50 Pfuvd

L 38—40 Pfd . , bei 10 Pfand Abnahme je 2 Pfg . höher
l». Krnte Schweizerkäse

in Laiben 8 —10 Pfd. L 60— 65 Pfg.
Chrn. Burghard jr.

MWWWWWWWWWWMWWWWMMj
Pfalzgrafenweiler.

Für die jetzige

_ Sau -Saison
empfehle mein großes Lager iu
WauSeschläg , Schlösser, Ucmd etc.,

Hefen , Kerbe
sowieauchaas dieHeuernte

Sensen, Kümpfe, Wetzsteine , Keu-
und SchüttetgabeLn, Keurechen.

Konto Helder.

« lteusteig.
Molle«e Kleiderstoffe

Hioufenstoffe
uud allerlei

Ssmiirer -Stsffe
zu Blo»se« ««d Kleider

sowie eine reichhaltige

i« dt« schönst,« «nd aller«,«st,« D,sfi«s
empfiehlt zu billigen Preisen

Friede. Adrios Witwe.

PsalzgraseAWeiler

8 Lxi »LSlLL
kan« gegenwärtig jede« Tag zu ermäßigtem
Preise avgeholt werde« bei

Herma«« Fezer -
DamPssLgrwerk. >
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